
,, Je älter ich werde, 
umso sinnloser erscheint mir 
vieles. Oder höre ich nur auf, 
Sinn zu suchen… wo keiner zu 
sein scheint?
Sinnlosigkeit jedoch macht Sinn, 
weil man den Sinn losgelassen 
hat. 

Häufig nämlich liegt der Sinn in 
dem, was keinen Sinn macht.
Also macht es Sinn, im Sinn kei-
nen Sinn zu suchen.
Es wird sozusagen Un-Sinn.“

- Brian Bagnall

BRIAN 
BAGNALL

www.bagnall.de

PHILOSOPHISCHE
KARIKATUREN

s

Informationen zur Ausstellung 

Albert Einstein steht bei Bagnalls liebevoll in der 
Karikatur erfassten Kulturgöttern an erster Stelle. 
Dieser wohl größte Physikphilosoph der 
Menschheitsgeschichte wurde oft in 
humoristischem Kontext porträtiert, doch 
niemand hat sein geistiges Genie so zu 
verbildlichen vermocht wie Brian Bagnall. 

Zum ersten Mal nach seinem Tod im Jahre 
2020 zeigen die DomagkAteliers auf 
Empfehlung des Künstlerkollegen Yongbo Zhao 
rund 50 Werke in der halle50. 
Zhao lehrt als Kunstprofessor an chinesischen 
Universitäten und wird für seine Malerei weltweit 
gewürdigt. ,,Wir beide hätten ein fantastisches 
Duo der satirischen Zeichnung und Malerei sein 
können“, schwärmte Yongbo bei seinem Besuch 
in den Bagnall Studios. Das sagte er lachend 
und bedauernd zugleich, denn beide haben 
sich leider nie kennengelernt.

Yongbo Zhao I Außerhalb des Fensters I 2023
Öl auf Leinwand, 100 x 80 cm



11.-24.09.2025

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 15 - 20 Uhr //
Sa und So 11 - 20 Uhr 

DomagkAteliers I halle50
Margarete-Schütte-Lihotzky-Straße 30 
80807 München

Brian Bagnall I Biografie

Geboren 1943 in Wakefield, England. 
Studium am Technical and Art College in Kingston 
upon Hull, Abschluss mit Auszeichnung. 
Lehrtätigkeit in England und Holland, 
mehrere Jahre Gastdozent in Darmstadt; 
zusätzlich arbeitete Bagnall für internationale 
Werbeagenturen und Verlage.

1970 machte Brian sich als Zeichner und Maler in 
München selbständig und gründete mit seiner Frau 
Uschi Bagnall die ,,Bagnall Studios“. 
Er arbeitete für große Werbeagenturen und bald 
machte er sich auch als Karikaturist einen Namen. 
Gemeinsam mit seiner Frau veröffentlichte er 
zahlreiche Kinder- und Jugendbücher, Cartoons für 
Erwachsene, humorvolle Belletristik sowie 
verschiede Sachbücher zum Thema "Malen und 
Zeichnen“. Seine Leidenschaft aber galt von jeher 
der Malerei, was Ausstellungen im In- und Ausland 
beweisen. 

Ab 2006 unterrichtete er an der ,,Freien Kunstwerk-
statt München“. Seine Begeisterung für das 
Unterrichten und der Kontakt zu jungen Menschen 
blieben bis zuletzt ungebrochen.

Im  Mai 2020 verstarb Brian Bagnall friedlich nach 
längerer Krankheit im Alter von 77 Jahren.

Ausstellungen

Zahlreiche Einzelausstellungen in England, 
Holland und Deutschland, sowie in Spanien, 
Korea und Italien; Beteiligung an vielen 
internationalen Gemeinschaftsausstellungen, unter 
anderem jährlich bei der Gothaer Karikade.

Auszeichnungen

1969  1. Preis - Plakat für World Wildlife Fund
1972  1. Preis ,,Der werbende Umschlag“ 

für eine Covergestaltung
1995  Silberner Gothaer, Karikatur Auszeichnung
2001  Goldener Gothaer, Karikatur Auszeichnung

Das für Brian Bagnall typische Spiel mit der 
Karikatur der Karikatur zeigt sein Salvador Dalí. 
Sie ist zugleich eine Hommage an einen der 
genialsten Künstler der Moderne und dessen 
signifikanteste Kreation, die weich zerfließende 
Taschenuhr.


